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Die Ikone auf der Titelseite schrieb Schwester Maria Ampelia 
Theyerl OSB. (Artikel N. Hurnaus - S. 7). 
Eine Aufnahme vom Inneren der Paulskirche in Frankfurt im Jahre 
1848 veröffentlichen wir auf der Rückseite des Heftes. 
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Wir haben nach dem Umzug von Königstein nach Nidda und jetzt nach 
Friedberg den Namen „Haus Königstein“ für die Räume des Instituts 
für Kirchengeschichte von Böhmen-Mähren-Schlesien gewählt, um an 
die Tradition der untergegangenen Königsteiner Anstalten zu erinnern. 
Sie waren seit 1946 über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der 
Vertriebenen.



Dort versammelten sich 573 Teilnehmer aus 24 Staaten 
des Deutschen Bundes zu vier Sitzungen vom 31. März  
bis 3. April 1848, um das erste freigewählte Deutsche 
Parlament vorzubereiten. Bis 1849 war die Zahl der Abge-
ordneten auf über 800 gestiegen.

Paulskirche in Frankfurt  
im Jahre 1848.


